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 wozu ich s. 112 noch andere beispiele gegeben habe ;

ein aehter heißet Mort, der schät der strafe sere,

da bi yert einer in starken bennen, derst geheimen Brant,

 so sprechents einem Wuocher, der hat gar geschant

die selben strafe. Waith, 26, 16;

ob ich ir spraeche frouwe und wip, MS. 2, 216 a ;

dem man sprichet der brotmeister. Wackernagels Klingen s. 127; dem

man spricht der Schaf, der Holzman. Freiburger urk. n° 145 (a. 1333);^™
 da? er setzet dri personen, den man sprichet heimburge. Straszburger Sl Lr * ^ , ,

stadtrecht bei Gaupp 1, 50; den Schweinen locket man kunz. Garg. 109 a . ^ ^

überall folgen nominative und nie wird der name in den datiy angezogen.
 Diese redensart hat uns aber den weg gebahnt zu andern ohne zweifei G&gt;viV*(Xw. ^

ergehenden attractionen.
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 hanfamma in libain galei{)an, J)au tyos handuns habandin galeij)an in gaiain- Gfcßttv £,%*!

 nan, goj) Jdus ist galei|)an in libain haltamma, {&gt;au tvans fotuns habandin

gayairpan in gaiainnan. Marc. 9, 43. 45, wo der gr. text hat k«AoV Irnv

crs kvXXcv eitrsXSeiv dg jv\v £w»{y, ^ reis £vo %d(3ag exovra dTreXSsw dg rv\v

 yesvvav. naXov etTTiv &lt;T£ eiVeX&amp;eiv dg rrv £ujyv %wXgv yj rovg &amp;Jo irobctg tyjGvra

ßXv\^v\vai dg rr,v ykvmv, die yulg. aber bonum est tibi debilem intro ire in

vitam, quam duas manus habentem ire in gehennam und bonum est tibi

claudum intro ire in y. aet. quam duos pedes habentem mitti in gehennam,

wo demnach diese beiden texte den acc., keinen dat. zeigen, gerade so
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